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und Genossen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Verringerung der Kohlenwasserstoffemissionen durch 

Umrüstung von Tankstellen 

Es ist wissenschaftlich erwiesen, daß während des Tahkvor~ 

ganges mit Treibstoffen beachtliche Mengen von Kohlenwasser­

stoffen, unter anderem Benzol, an,die Umwelt abgegeben wer­

den. Diese Kohlenwasserstoffemissionen tragen wesentlich zur 

Ozonierung der bodennahen Schichten und damit zu Vegeta­

tionsschäden bei. Darüberhinaus stehen einige der emittier­

ten Verbindungen im Verdacht krebs erregend zu sein bzw. 

werden sie als krebs erregend eingestuft. 

Die beim Tankvorgang ent~eichenden Kohlenwasserstoffe könnten 

entweder durch einen Ausgleichsbehälter in den Kraftfahr­

zeugen selbst oder durch luftdicht abschließende Gaspendel­

leitungen, welche die Gase .... wiederum zurückführen, unter­

bunden werden. In den USA, aber auch in einigen europäischen 

Staaten, wurden derartige Gaspendelleitungen bereits instal­

liert. Gaspendelleitungen sind auch deswegen zu bevorzugen, 

weil dadurch sofort eine Umweltentlastung eintritt und nicht 

erst der Fahrzetigwechsel abgewartet werden muß. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesmini­

ster für öffentliche Wirtschaft und Verkehr nachstehende 
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A nf rag e: 

1. Gibt es fundierte Abschätzungen, welche Mengen an Kohlen 

wasserstoffen während des Tankvorganges jährlich in 

Österreich emittiert werden? 

2. Bis zu welchem Zei tpunkt ist es gep+ant, Gaspendellei tun­

gen an den österreichischen Tankstellen verbindlich vor­

zuschreiben? Haben Sie in dieser Angelegenheit bereits 

Gespräche mit der österreichischen Mineralölindustrie ge­

führt? 

3. Welche Möglichkeiten sehen Sie, nach der Reduzierung des 

Bleigehaltes in Benzin auch den Benzolgehalt in Treib­

stoffen zu senken? 

2699/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




